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J. MILLAR WATT

Das Wunder
vom Neujahrstag

Im Klub wurde Silvester gefeiert.
S., Offizier der Roten Armee, beteiligte

sich eifrig am Kartenspiel, und
das Glück war ihm hold an diesem
Abend: er gewann 300 Rubel vom
Miliz-Kommissar Pawlinow. Diesem
fehlte das Geld, die Schuld zu
begleichen und er versprach, es am
nächsten Tag zu schicken.

Unter Spielern können zwei
Kategorien festgestellt werden: die einen
schlafen nach einem Gewinn wie
Murmeltiere, die anderen finden vor
Aufregung keine Ruhe. S. gehörte
zu den letzteren; auch quälte ihn die
Befürchtung, Pawlinow könne seine
Spielschuld überhaupt vergessen,
daher beschloss er, am nächsten
Vormittag ihm einen Neujahrsbesuch
abzustatten, um durch Erscheinen der
eigenen Person die Angelegenheit in
Erinnerung zu bringen.

Am Morgen rief er seinem
Burschen zu,., das neue Paar Stiefel zu
richten. Da dieses arge Spuren der
Silvesterfeier aufwies (Mayonnaise-
und Liqueur-Flecken), begann der
Bursche die Stiefel eifrigst zu
bearbeiten: Wichse auftragend, ab und zu
darauf spuckend, bürstete er das
Leder geräuschvoll, um dann plötzlich
damit abzubrechen. S. hörte noch

einen Ausruf der Erstaunens, wonach
etwas hart auf den Boden aufschlug.
Er eilte in die Küche und fand seinen
Burschen knieend, mit ehrfurchtsvollem

Ausdruck auf die am Boden
liegende Wichsebüchse starrend.

«Was ist los? Bist verrückt geworden?»

«Ein Wunder hat sich
ereignet! Hier in der Dose sitzt
der Zar!» «Blödsinn!» rief S. ärgerlich

aus, doch als er die Dose aufhob,
war auf deren Boden, durch eine
dünne Schicht der Stiefelwichse
tatsächlich des Zaren Bildnis deutlich
zu sehen. Er drehte die Dose hin und
her und stellte fest, dass es sich um
ein Produkt der Wichse-Fabrik J-o
handelte.

Pawlinow empfing S. nicht ohne
sichtliches Missbehagen; er geleitete
den Gast zum reichlich bestellten
Frühstückstisch, nötigte ihn tüchtig
zuzugreifen und sprach ohne Unter-
lass von schlimmen Krisenzeiten, von
neuester «Ethischer» Einstellung der
Miliz, mit derem kategorischem Verbot,

Geschenke oder gar Bestechungen

anzunehmen, wie solches zur
Zarenzeit üblich war. Hieraus sollte der
Besucher logischerweise die Folgerung

ziehen, dass die Bezahlung der
Kartenschuld zunächst nicht möglich
sei. Als nach all dem Gerede S. endlich

auch zu Wort kam, begann er

von dem seinem Burschen erschienenen

«Neujahrswunder» recht witzig
zu erzählen, welcher Bericht bei allen
Anwesenden grosse Heiterkeit
auslöste. Pawlinow hingegen verzog keine
Miene; S. bei Seite nehmend, fragte
er im Flüsterton, ob diese Dose noch
heute zur Ansicht erhältlich wäre?
«Heute? Sofort kann ich sie Ihnen
abgeben, nur müssten auch die
dreihundert Rubel gleich bezahlt werden.»

Schon nach einer Viertelstunde war
Pawlinow auf dem Wege zum
Fabrikanten J-o; dieser empfing den

ungebetenen Gast mit dem gleichen
Unbehagen, wie Pawlinow es selbst eben
S. gegenüber getan hatte, und
versuchte ihn zum Frühstückstisch zu
locken. Doch der Kommissär erklärte
kurz, dass, ungeachtet des Feiertags,
es sich um eine dienstliche Angelegenheit

handle, und berichtete dann
mit besorgter Miene vom Vorfall mit
der Wichse-Dose, die Verbreitung
des Zarenbildes unter dem Volk auf

derart heimlichen Wegen als
konterrevolutionär kennzeichnend.

«Schafsköpfe! Eselsschwänze!»
wetterte der Fabrikant, «habe ich doch

strengen Befehl erteilt, bei Verwendung

der Bleche aus früheren Zeiten,
die wegen Materialmangels verarbeitet

werden müssen, Obacht zu geben,
dass keine Portraits zu Schachtel-

Zu schicken an die

Redaktion des Nebelspalter
Zürich

Bahnpostfach 16256

Muss auf eine 10er Postkarte geklebt werden, da die Post den losen

Ausschnitt nicht annimmt. (Nicht in verschlossenem Couvert senden!)

jOMNNIE
WAkKER

Scotch Whisky
OLD-GENUINE-
FULLY MATURED

Born 1820 still going strong

Generalvertreter ifir die Schweiz: F. SiegentL.ie,- & Cie. AG.
Maldenstr. 67 Zfirich Tel. 33 505

10



böden gelangen, wo sie am meisten
auffallen müssen! Was nun?» fragte
er ängstlich. «Böse Sache», erwiderte
zögernd der Kommissär, «Sie wissen

heute bei den bestehenden
Massnahmen gegenüber der
Konterrevolution ...»

«Machen wir es kurz: was verlangt
der Denunziant für sein Schweigen?»

«Leider ist er nicht allein, der
davon weiss, es wird sich darum
handeln, viele schweigen zu lassen .»

«Also welcher Betrag?»
«Unter Siebentausend glaube ich

kaum ...»
«Hier sind zwei, nach Auslieferung

der Dose erhalten Sie noch
Zweitausend, das muss genügen! Und wenn
weitere Dosen mit dem Portrait
auftauchen sollten, müssen sie als im
voraus mit bezahlt gelten.»

«Hol's der Teufel!» überlegte der
Kommissär, «Viertausend ist auch
nicht übel!», nahm das Geld und fuhr
nach Hause. Hier gab er 300 Rubel
an S. ab, trank mit ihm drei Flaschen
Champagner und mühte sich, lallend,
diesem zu erklären, es sei nicht e i n
Wunder am heutigen Neujahrstag
geschehen, sondern deren drei! Das

erste bestehe darin, dass der Zar in
der Büchse erschienen ist, das zweite

dass er, Pawlinow, seine Schuld
bezahlt habe, was er sonst nie tue,
und das dritte und grösste Wunder
aber sei, dass er, Schulden zahlend,
selbst reich geworden sei.

S., dem es im Kopf nach dem vielen
Wein auch nebelte, vermochte
gerade noch festzustellen, dass es mit
den drei Wundern seine Richtigkeit
habe, doch über eines konnte er sich
nicht mehr klar werden: wie das

dritte Wunder mit der neuen
«ethischen» Einstellung der Miliz in
Übereinstimmung zu bringen wäre? Da
schien ihm offensichtlich etwas nicht
zu stimmen!

Nach einer Humoreske von Iretzki,
übertragen von 0. F.

Schön
gesagt

Im Vortrag über «Sprachreinigung»:
Auch ich bin prinzipiell gegen jedes
Fremdwort.»

Ar. Br. spricht über einheimische Nager:
<0it Wasserratte wird direkt zur
-ardplage.»

Aü dem Sportplatz:
«*ie können nur noch 2 nebenein-
mdei liegende Stehplätze haben.»

-b-

tafé Nebeltpalfer
ZÜRICH

Kräuter-Versand

BRUNELLA
Speicher

liefert Ihnen sämtliche
Kräuter-Tees und
Teemischungen in stets
frischer Qualität.

von Dr. h. c. Alfred Tobler.

206 Seiten. Brosch Fr. 3..
Illustriert

von Böckli und Herzig.

Wer sich die Stunden der
Muhe auf angenehme Weise
kürzen oder würzen, oder
Appenzeller Witze in
frohem Kreise erzählen will,
greife zu dieser Studie aus
dem Volksleben. Diese
Sammlung der Appenzeller
Witze ist in 10. Auflage
erschienen.

Zu beziehen im Buchhandel
und in den Bahnhofkiosken.

Erschienen im Verlage
E. Löpfe-Benz in Rorschach.

TABAK
^i'e ecfifo

ituiei a fin

Togal -Tabletten wirken rasch bei:
Rheuma Hexenschuss
Gicht Nerven- und
Ischias Kopfschmerz
Erkältungs-Krankheiten

rrn
Rheuma

Togal löst die schädlichen Bestandteile

im Blut und wirkt stark
bakterientötend. Absolut unschädlich Togal
wirkt selbst in veralteten Fällen.
Über 7000 Ärzte-Gutachten! Machen

^ Sie noch heute einen Versuch!
Fr.1.60 In allen Apotheken

Blut und Wunden
ärgern sehr, drum den
"chrummen" Deckel
her.

Bezugsquellen-Nachweis Gnepf & Co., Horgen

UNÜBERTROFFEN

ZEPHYR

Manch heitern Augenblick geniesst,

Wer stets den NEBELSPALTER liest.

Champagne

n


	Das Wunder vom Neujahrestag

